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Wer die Geschichte der „Moder-
nen Kunst“ unterrichten will, ist 

auf Material angewiesen, das 
Schülerinnen und Schülern er-
möglicht, die oft hermetische 
Welt dieser Kunstwerke zu ent-
decken, sie zu untersuchen und 
zu verstehen. Es muss etwas 
sein, das ihnen den Eigensinn 
dieser Werke wahrzunehmen 
hilft, das ihnen zeigt, wie man 
sie betrachten kann, und das 
sie dabei unterstützt, über die 
Kunst sinnvoll zu debattieren. 
Man hat in der Kunstpädagogik 
lange gedacht, dass man die-

se Ziele erreichen kann, wenn 
Kinder und Jugendliche diese 
Werke umgestalten oder in die 
Fußstapfen der Künstlerinnen 
wie Künstler treten. Dieser me-
thodische Vorschlag hat eine 
lange Tradition. Er wurde in den 
1950er-Jahren besonders aktu-
ell, als man versuchte, auf die-
se Weise Bilder des Abstrakten 
Expressionismus zu vermitteln 
und er gilt bis heute – sogar in 
Abiturklausuren und Lehrplä-
nen.
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kann es nicht sein, weil solche 
Bücher immer kommentierte 
Archive sind: keine leblosen 

„Daten“, sondern Verlebendi-
gungen von Bildern und Bildzu-
sammenhängen. 
Schülerinnen und Schüler kön-
nen mit diesem Buch nicht nur 
Kunst entdecken, sondern ih-
ren Kunstunterricht selbst ge-
stalten. Sie können ihre Finger 
auf etwas legen, Verbindungen 
herstellen und das Fragen ler-
nen. Lehrerinnen und Leh-
rer können Unterricht durch 
Schwerpunkte und Vernetzun-
gen planen. Der Rezensent hat 
den Eindruck, dass diese didak-
tische Struktur des Buchs jenem 

„Atlas“ gleicht, der Aby Warburg 
1905 vorschwebte, als er sich auf 
einer Versammlung „deutscher 
Schulmänner“ in Hamburg Ge-
danken über ein gutes kunst-
historisches Schulbuch machte. 
So befindet sich das Buch in 
einer interessanten fachge-
schichtlichen Tradition.
Es gibt ein weiteres Merkmal, 
das dieses Buch empfehlens-
wert macht: Kirschenmann und 
Schulz präsentieren die „Mo-
derne Kunst“ nicht vorausset-
zungsfrei als kunsthistorisches 
Material. Vielmehr zeigen sie 
die kulturellen Randbedingun-
gen für den Umgang mit die-
ser Kunst durch kleine Texte 
und Dokumente. Dies leistet 
einen Beitrag zum Verständnis 
der Kunstbegriffe, die die unter-
schiedlichen Kunstformen prä-
gen, und sie zeigen, dass eine 
Debatte über Kunst nie voraus-
setzungslos ist. Über Kunst zu 
debattieren, bedarf einer Unter-
suchung der Voreinstellungen 
und Normen, die den Bildum-
gang immer begleiten.
Dass sich diese inhaltlichen und 
didaktischen Merkmale des 
Buchs – und notwendige Erwar-
tungen an ein gutes Schulbuch –  
mit einem prägnanten Layout, 
sehr guter Bebilderung und ge-
stalterischer Übersetzung von 

didaktischen Absichten paaren, 
unterstreicht den positiven Ein-
druck und die Empfehlung an 
Fachkonferenzen, sich mit die-
sem Lernwerk auch als Doku-
ment des Paradigmenwechsels 
in der Vermittlung von Kunstge-
schichte zu beschäftigen.
Interessant ist, dass sich das 
Buch nicht nur an Schulen wen-
det.  Aufmachung und Handha-
bung zeigen seinen medialen 
Ort überall in der Kunstvermitt-
lung. Es macht Sinn, dieses Buch 
als ein vermittelndes Grundla-
genwerk in Museen und ande-
ren Bildungseinrichtungen zu 
sehen. Es eignet sich sogar für 
das Selbststudium. Die sprach-
liche Gestaltung vermittelt die 
Inhalte an die unterschiedlichen 
Zielgruppen. In den Schulen lei-
stet sie einen Beitrag zur Förde-
rung von Sprachkompetenzen 
aus der Sicht der Kunstdidak-
tik, denn auch im Umgang mit 
Kunst bedarf es einer sorgfäl-
tigen Sprache, um ihre komple-
xen Sachverhalte bezeichnen zu 
lernen. Beide Autoren planen –
über das Buch hinaus – einen di-
gitalen Unterrichtsassistenten, 
der Material für den Kunstun-
terricht auch mittels moderns-
ter Medien unterstützt.

Klaus-Peter Busse

Deswegen überrascht das Buch 
von Kirschenmann und Schulz 
im positivsten Sinn. Die Auto-
ren und Herausgeber schlagen  
einen völlig anderen Weg ein. 
Sie bilden Auftakte, Überblicke 
und Inhalte für die Untersu-
chung von Kunstwerken. Auf die- 
se Weise entstehen Kontexte, in 
denen man heute diese Kunst-
werke sehen muss. Sie zeigen, 
was Kinder und Jugendliche 
wissen müssen, um sich einem 
Werk der Moderne zu nähern. 
Dies ist sicherlich eins der bei-
den wichtigsten Merkmale die-
ser neuen Veröffentlichung. 
Kunstverständnis und die Fähig-
keit zur Analyse der Kunst setzen 
Wissensbestände voraus – und 
sie ereignen sich nicht in rekon-
struierender ästhetischer Praxis. 
Kirschenmann und Schulz prä-
sentieren die „Moderne Kunst“ 
ganz ohne Arbeitsanweisungen. 
Sie verzichten auf jede didak-
tische Handreichung. Die Schü-
lerinnen und Schüler finden im 
Buch nur das, was den analy-
tischen Zugang zu den Kunst-
werken ermöglicht. Trotz der 
stringenten kunsthistorischen 
Führung ist das Buch ein of-
fenes Lernwerk, mit dem Lehrer, 
Lehrerinnen und ihre Schüler 
wie Schülerinnen selbstständig 
und interessenorientiert um-
gehen können, aber dabei die 
Sachorientierung nicht verlie-
ren.  Dies entspricht in vollem 
Maß den Erwartungen der 
kunstdidaktischen Forschung 
an Lernmaterialien, die in Schu-
len vor ihrer Verwendung ge-
prüft werden müssen. Fachkon-
ferenzen werden ihre Freude 
daran haben zu erkennen, dass 
in diesem Buch alle Kriterien 
guter Gestaltung und präziser 
Strukturierung von Lerninhal-
ten erfüllt sind. Das Buch ist voll 
farbig bebildert, die Bildunter-
schriften sind richtig und das 
Layout ist motivierend.
Das Kunstbuch ist ein Lesebuch 
und ein Bilderbuch. Schöner 
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Und Kunst kommt 
doch von „Wollen“!

Alles, was Kunst braucht.

In jedem Kind steckt ein Künstler.
Und in jedem Künstler ein Kind.
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